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ObmännerkonferenzUnterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerundin AnwesenheitderVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRainfandgesterneineSitzungderjObmänner-¬
Konferenzstatt ,in welcherverschiedenedringendeApproisionie
rungsfragenzurErörterunggelangten .DieObmännerkonferenz
befaßtesichzunächstmitderFettfrage,billigtedievonSeite
desBürgermeisterhinsichtlichderVersorgungWiensmitFett¬
stoffengetroffenenMaßnahmeneinmütigundnahmdieVorschläge
desMagistrats-SekretärsDr .Roßkopf,welchedieweitereVer¬
sorgederGemeindeWienbezüglichderFettbeschaffungfürdie
nächsteZeitbeinhalten ,genehmigendzurKenntnis .Eine
AnfragedesGemeinderatesSkaret ,obdieGewährdafürgeboten
sei ,daßdasvonderGemeindeWienindenKonsumgebrachte
Fettzunächstin dieHändederBedürftigengelange ,beantwortete
MarktamtsdirektorBauerdahin ,daßdie Marksamtsorganestrenge
darüberwachen ,daßdie GroßschlächtereidasFett in Mengenzu
einemhalben,Höchstens1Kilo,andieunterderFettnotam
meistenleidendenBevölkerungsschichtenabgebe.DerMarktamts¬
direktorbetontehiebei ,daßdieBeschaffenheitdesvonder
GemeindeWienzumVerkaufegelangendenFettezgut undeinwand¬
freisei .DerBürgermeisterberichtetesodann,daßerimSinnedes
BeschlussesderObmännerkonferenzvom9 .MaieineDenkschrift
demMinisterpräsidenten,demArmee-OberkommandounddemMinister
desAeußernüberreichthabe ,in welcherdie bestehendenSchwie¬
rigkeiteninderEierversorgungWiensausführlichdargejegt
wurden.ErhabeauchaufGrunddesErgebnissesderBerajungen
mitdenlegitimenEierhändlernWienseineEingabeandenMini¬
sterpräsidentengerichtet ,in der verschiedeneForderungenbe¬
züglichVerbesserungderEierversergungWiensgestelltwurden.

AußerdemseiauchandasArmee-OberkommandowegenFreigabedes
Eierhandelsin Russisch-PolenundFörderungaller jenerHändler,
die dort Eier für die VersorgungWiensaufzukaufenbeabsichtigen,
sowiewegender glatten Durchführungder EiersendungennachWien
eineEingabegerichtetworden.DerBürgermeistergibtbekannt,
daßmitRücksichtaufdieFreigabedesEmerhandelsnunmehrdie
Eierpreisedurchein Komitee ,bestehendausVertreterndes
MarktamtesunddesEier-Groß-undKleinhandelsallwöchentlich
festgesetztwerden.AufgabediesesKomiteeswerdeesauchsein,
ungerechtfertigteSteigerungenderEierpreisehintanzuhalten.

GemeinderatDr .Heinregtean ,mitRücksichtdarauf ,daß
diegalizischenEierinfolgedeslangenTransportesnachWiendie
KonservierungaufdemhiesigenPlatzenichtvertragen,dieEier
anOrtundStelleeinzukalkenundzurgegebenenZeitnachWien

en

UeberAntragdesJemesratesSteinerwirdbeschlossen,
andasMinisteriumdesInnerndieAnfragezurichten ,wiegroß
derdurchdenvanderMileseingehobenenKonservierungszuschlag
angesammelteFondssei undwelchemZweckderselbenunmehrzuge¬
wendetwerdensolle .

DerBürgermeesterberichtetesodannüberdievonderGemein-¬
deWienwiederholtgeforderteBeistellungvonKühlwaggonsfürden
Milchtransportundstelltandr HanddervomMarktamtevorgeleg¬
tenAusweisefest ,daßinnerhalbdreierWochennichtwenigerals
170 . 000Liter Milch mittels Bahn sauer in Wieneinlangten :

DieObmänner-Konferenzbeschließtnunmehrauchandas
Armee-OberkommandodasdringendeErsuchenzurichten ,daßeine
entsprechendeAnzahlvonKühlwaggonsfür dieMilchbeförderung
seitensderMilitärverwaltungzurVerfügunggestelltwerde.

DiieObmänner-KonferenzstimmteweitersdemVorschlagezu,
daßgleichwiezuWeihnachtenundzuOsternauchjetztwieder
vordenPfingstfeiertagenimWegederFrauen-Arbeitskomitees
in deneinzelnenBezirkenLebensmittel( Teigwaren ,Kondensmilch,
undgebrannterKaffee )andiearmeBevölkerungunentgeltlich
abgegebenwerden.

AufeineAnfragedesGemeinderates¬
ZuweisungvonValorisationskaffeeandie
der Bürgermeister ,daßdieGemeinetungbereitsvorJahres

ihr10. 000=
frist 50 . 000säckadorRegierungangeörderthabe ,welche

ackezusagte.InWirklichkeithabedieGemeinde
k kaffeaarhalten

EineAnregungdesGemeindesratesLeitnerüberdieErhö¬
hungderVerpflegsgebührfürmagistratescheKostkinderwurde
demMagistratezur Berichterstattungzugewiesen.
Kriegerheimstätten.In 'derheuteunterdemVorsitzedesBürger-¬
meistersDr .WeiskirchnerabgehaltenenSitzungdesStadtrates
berichteteOberkuratorGemeinderatSteinerübereengegenwär-¬
tigenStandderAngelegenheitderKriegerheimstättenundlegte
denEntwurfderSatzungendesWienerKriegerheimstättenfonds
vor .DerBerichterstatterwarinderLagemitzuteilen,daßdie
WienerKriegerheimstättennunmehrfinanziellgesichertsind ,
indemsowohldie . k.RegierungalsdasLandNiederösterreich
dieentsprechendenAnteiledesErfordernissesübernommenhaben.
DerStadtratnahmgenehmigenddie ErklärungenderRegierung
unddesLandesNiederösterreichzurKenntnisundempfiehltdem
GemeinderatediesenFaktorendenwärmstenDankauszusprechen
fürdieBereitwilligkeit,mitdersieinrichtigerErkenntnis
dergostelltenAufgabendemUnternehmenihreUnterstützung
geliehenunddieBildungdesWienerKriegerheimstättenfondsso-¬
wiedieErbauungderSiedelungI inAspern-Hirschstettengesi¬

haben.DemEntwurfederSatzungendesWienerKriegerheim-

stättenfondeswurdezugestimmtundderMagistratermächtigt,auf
Grundlagedieses Entwurfesdie Verhandlungenüber die nochin
SchwebebefindlichenDetailfragenmitdenanderenKurienfortzu-¬
setzen .Zum Schlusse wurde dem Magistratsreferenten ,Magistrats¬

ratDr .Sagmeister,fürseineerfolgreicheMitwirkungbeiden
VerhandlungenmitderRegierungderDankausgesprochen-DerBe-¬
richtüberdieKriegerheimstättenwirddenGemeinderatinseiner
nächstenSitzungbeschäftigen.
RegelungdesEierhandels.DieMinzsterialverordnungvom20 .Mai
bestimmtim§2 :Wermehrals eineKiste( 1440Stück )frischer
oderaufirgendeineWeisekonservierterEierinGewahrsam
hält ,hatdiesenVorratbislängstens1 .Juni1916derpoliti-¬
schenBezirksbehördeanzuzeigenundin derFolgeanjedem
1 .und15 .jedesMonatesbei dieserBehördedenjeweiligen
Standseiner Eiervarräte ,wennsie das erwähnteWuantumvon
einerKisteübersteigen ,anzugeben.AufGrunddieserVerordnung
erläßtderMagistrateineKundmachung,nachwelcherdiezur
Anzeige von Eiervorräten verpflichteten Personen und

BetriebeinWiendievorgeschriebenenAnmeldungenzudenfest¬
gesetztenZeitpunktenbeimWienerMagistrate ,AbteilungIX ,
schriftlich zuerstatten haben .DieseAnmeldungensindeigen-¬
händig zu fertigen bezw .firmamäßigzu zeichnen und mitder
Aufschriftzuversehen:AndieMagistratsabteilungIX .. Bezirk
NeuesRathaus ,2 .Stock .Eiervorratsanmeldung.Ueberamtliche
Aufforderungportofrei .- DieTransportbescheinigungen ,die
fürBahn-oderSchiffsendungenvonGeflügeleiernausWiennach
OrtenaußerhalbNiederösterreichsnotwendigsind ,werdennur
vondergenanntenMagistratsabteilungausgestellt .

Eierkonservierung.DieMarktamts-DirektionersuchtumVeröffent
lichungnachstehenderWarnung:DieseiteinigerZeitbestehende
KaappheitimVerkehremitEierninWienhatdieHausfrauen
vierfachdazuveranlaßt,Eieringrößerenalsdemjeweiligen
BedarfentsprekchendenMengenaufzukaufen.Esistunzweifel¬
haft ,daßderVerbrauchanEiernindergegenwärtigenZeit
vielfachdeshalbgrößerist ,weilandereLebensmittelmitun¬
terwegenderhohenPreisenichtgekauftwerdenkönnen,oder
vorübergehendgarnichterhältlichsind .Diederzeitigen
AnkäufeanEiernaberbewegensichselbstbeiBerücksichti¬
gungdererwähntenUmständein solchemUmfange,daßdie
Ansicht,daßEierZwecksKonservierungangekauftwerden,ge¬
wißnichtvonderHandzuweisenist .DurchsolcheAnkäufe
wirdderohnehinknappbeschickteEiermarktempfindlichbe¬
rührtundbeeinträchtigt .JenenVerbrauchern,diesolche
Angst -uderVorkäufemachen,sei abergesagt ,daßin derbe¬
reitsvorgeschrittenenSaisonnursolcheEierzumEinlegen

geeignetsind ,welchevorherdurchleuchtetundvollkommen
makellos befundenwerden ,wogegenes sich bei achtlosemEin¬

legenereignenwird,daßsolcheEierimspäterenZeitpunkte
des Verbrauches verdorben sind ,also demZwecke ,auch imSom¬
merundHerbsteEierzuhaben ,nichtentsprechen.Würden
aberEier ,diezurKonservierungundlängerenAufbewahrung
nichtgeeignetsind ,jetztindenVerkehrkommen,könnten
sie ,weilihre Fehlerhaftigkeitnochnicht weitvorgeschrit¬
tenwar ,verzehrtwerden.

KündigungvonHalbjahreskarten.ImSinnedes§9derBedin-¬
gungen für die Ausgabe von Zeitkarten zur Benützung der Wiener

städtischenStraßenbahnenwerdendiefürdasHalbjahrvom
2 .April1916bis einschließlich1 .Oktober1916ausgefertig-¬
ten ZeitkartenmitWirksamkeitvom2 .Juni1916einmonatlich
zum2 .Juli 1916gekündigt .Demgemäßverlieren dieseZeitkar-¬
tennachdem1 .Juli1916ihreGiltigkeit .DenInhabernder
Karten ,die sie bis zum16 .Juli 1916bei derKartenausgabs¬

kasse

der städtischen StraßenbahnenWien6 .Bezirk Rahlg .3 ,
abliefern,werden60Kzurücherstattet.BeispätererAblieferung
behältsichdieDirektionderstädt .Straßenbahnenvor ,den
auf die restliche Zeit entfallendenTeil derRückvergütung
zubestimmen ,derjedochzwanzigKronenfürjeeinenvollen
Monatnichtübersteigendarf .FürHalbjahreskarten,dienach
dem1 .Oktober1916einlangen,wirdkeineVergügunggeleistet

DieKündigungderHalbjahreskartenfürApril-Oktober
1916ist eine notwendigeFolgeder mitdemGemeinderatsbe¬
schlusse vom16 .Mai . J .genehmigtenErhöhungdesPreises
dieserKartengattungundderEinschränkungahresGeltungsum¬
fanges.DadieneuenBestimmungenhiefüram2 .Juli1916in
Krafttreten ,wareswegenderGleichmäßigkeitin derBehand¬
lungallerHalbjahreskartengeboten,vondemKündigungsrecht
Gebrauchzumachen.
LohnerhöhungfürSchaffnerinnen.DerStadtratbeschloßnach
einem Berichte des Stadtrates Schneider den Stundenlohnvon
36HellernallenSchaffnerinnen,dielängerals 6Monate
dienen,ohneRücksichtaufihreFührungauf40Hellerzuerhö¬

hen .
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